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Sprach-, Stimm- und kindliche Hörstörungen 
 

 

 

 

 

Angaben zur Person: 
 

 
Name/Vorname (Rufname bitte unterstreichen)                                                                                      
 

               
Geb.-Datum                                                 Geburtsort/ggf. -land 
 

Akademische Grade:  Dr. med.  sonstige   
 

ausländische Grade  welche  
 
 

Ärztliche Prüfung       [Zahnärztliches Staatsexamen] 
[nur bei MKG-Chirurgie] 

      

                                                    Datum                                                                              Datum 
 

Approbation als Arzt 
bzw. Berufserlaubnis 

      

                                                   Datum                                                                                
 
 
 

Weiterbildungsgang 
 

Aufstellung der ärztlichen Tätigkeiten seit der Approbation / § 10 BÄO in zeitlicher Reihenfolge: 
 

Nr. 
 

Von bis 
Weiterbildungsstätte 

Hochschulen, Krankenhausabt., Instituten etc. 

(Ort, Name) 

 

Weiterbilder 
Gebiet/Teilgebiet/ 

Zusatz-Weiterbildung 

 

Zeit in 
Monaten 

1 
 

 
 

    

2 
 

 
 

    

3 
 

 
 

    

4 
 

 
 

    

5 
 

 
 

    

 
 

 
 

    

[Ggf. mit Beiblatt ergänzen. Unterbrechungen und Teilzeitgenehmigungen vermerken.] 
 
Das Logbuch ist bei Antragstellung der Ärztekammer vorzulegen   
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Facharztweiterbildung „Sprach-, Stimm- und kindliche Hörstörungen“ 
 

Inhalte der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen Bestimmungen der WBO 
 

 
unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-

gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den  
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und  

Fertigkeiten in 

 

Bemerkungen des/der 
Weiterbildungsermächtigten * 

 

Kenntnisse, 
Erfahrungen und  

Fertigkeiten 
erworben 

Datum / Unterschriften 

 
ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen 
Grundlagen ärztlichen Handelns 
 

  

 
der ärztlichen Begutachtung 
 
 

  

 
den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des 
Qualitätsmanagements einschließlich des Fehler- 
und Risikomanagements 
 

  

 
der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der 
Beratung von Angehörigen 
 

  

 
psychosomatischen Grundlagen 
 
 

  

 
der interdisziplinären Zusammenarbeit 
 
 

  

 
der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese 
von Krankheiten 
 

  

 
der Aufklärung und der Befunddokumentation 
 
 

  

 
labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit 
visueller oder apparativer Auswertung (Basislabor) 
 

  

 
medizinischen Notfallsituationen 
 
 

  

 
den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließ-
lich der Wechselwirkungen der Arzneimittel und 
des Arzneimittelmissbrauchs 
 

  

 
der allgemeinen Schmerztherapie 
 
 

  

 ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  
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Inhalte der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen Bestimmungen der WBO 
 

 
unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-

gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den  
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und  

Fertigkeiten in 

 

Bemerkungen des/der 
Weiterbildungsermächtigten * 

 

Kenntnisse, 
Erfahrungen und  

Fertigkeiten 
erworben 

Datum / Unterschriften 

der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiter-
führenden Diagnostik einschließlich der Differen-
tialindikation und Interpretation radiologischer Be-
funde im Zusammenhang mit gebietsbezogenen 
Fragestellungen 

  

 
der Betreuung von Schwerstkranken und 
Sterbenden 
 

  

 
den psychosozialen, umweltbedingten und inter-
kulturellen Einflüssen auf die Gesundheit 
 

  

 
Gesundheitsökonomie und Gesundheitsmanage-
ment 
 

  

 
den Strukturen des Gesundheitswesens 
 

  

 
Kinderschutz (Diagnostik, unterstützende Maß-
nahmen der Kinder- und Jugendhilfe, Prävention) 
 

  

 ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  
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 Basisweiterbildung Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 
 

Inhalte der Basisweiterbildung  

 

Bemerkungen des/der  
Weiterbildungsermächtigten * 

 

Kenntnisse,  
Erfahrungen und  

Fertigkeiten  
erworben 

Datum / Unterschriften 

der Gesundheitsberatung, Vorbeugung, (Früh-) 
Erkennung und Behandlung von Erkrankungen 
des Gehör- und Gleichgewichtsorgans, der Hirn-
nerven, der Nase und Nasennebenhöhlen, der 
Tränen-Nasen-Wege, der Lippen, der Wange, der 
Zunge, des Zungengrunds, des Mundbodens und 
der Tonsillen, des Rachens, des Kehlkopfs, der 
Kopfspeicheldrüsen sowie der Oto- und Rhinoba-
sis einschließlich des Lymphsystems sowie der 
Weichteile des Gesichtsschädels und des Halses 

  

 
den Grundlagen der Indikationsstellung zur ope-
rativen und konservativen Behandlung ein-
schließlich der Risikoeinschätzung und prognos-
tischen Beurteilung 

  

 
psychogenen Symptomen, somatopsychischen 
Reaktionen und psychosozialen Zusammenhän-
gen 
 

  

 
 
den Grundlagen funktioneller Störungen der Hals-
wirbelsäule und der Kiefergelenke 
 

  

 
 
der Wundversorgung, Wundbehandlung und Ver-
bandslehre 
 

  

 
Untersuchungen der gebietsbezogenen Hirnner-
ven einschließlich Prüfung des Riech- und 
Schmeck-Sinnes 
 

  

 
den Grundlagen der Diagnostik und Therapie von 
Schluck-, Stimm-, Sprech- und Sprachstörungen 
einschließlich Stroboskopie und Stimmfeld-
messungen 

  

 
der funktionellen Schlucktherapie einschließlich 
kompensatorischer Strategien und Hilfen zur 
Unterstützung des Essens und Trinkens sowie 
der Versorgung mit Trachealkanülen und oralen 
sowie nasalen Gastroduodenal-Sonden 
 

  

 
Indikationsstellung für funktionelle und chirurgi-
sche Schluckrehabilitation 
 

  

 
der Hör-Screening-Untersuchung 
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der Indikationsstellung, sachgerechten Probenge-
winnung und -behandlung für Laboruntersuchun-
gen und Einordnung der Ergebnisse in das jewei-
lige Krankheitsbild 

 
den Grundlagen hereditärer Krankheitsbilder ein-
schließlich der Indikationsstellung für eine hu-
mangenetische Beratung 
 

  

 
 
der Indikationsstellung und Überwachung physi-
kalischer Therapiemaßnahmen 
 

  

der Erkennung und Behandlung akuter Notfälle 
einschließlich lebensrettender Maßnahmen zur 
Aufrechterhaltung der Vitalfunktionen und Wie-
derbelebung sowie den Grundlagen der Beat-
mungstechnik und intensivmedizinischer Basis-
maßnahmen 

  

 
 
der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie  
 

 

  

 ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  
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Basisweiterbildung Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 
 

Untersuchungs- und Behand-
lungsmethoden 

Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation  
gemäß § 8 WO * 

Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Unterschriften 
 

audiologische Untersuchungen,  
z. B. Tonschwellen-, Sprach- u. 
Hörfeldaudiometrie, elektrische 
Reaktionsaudiometrie (ERA), oto-
akustische Emissionen, Hörtests 
zur Diagnostik zentraler Hörstörun-
gen sowie zur Hörgeräteversorgung 
einschließlich Anpassung und Über-
prüfung, Hörschwellenbestimmung, 
Impedanzmessungen mit Stapedi-
usreflexmessung einschließlich 
Neugeborenen-Hör-Screening so-
wie grundlegende audiologisch 
diagnostische Untersuchungen bei 
Säuglingen und Kleinkindern 

 
 

200 
 
 

    

neuro-otologische Untersuchungen, 
z. B. experimentelle Nystagmuspro-
vokation, spinovestibuläre, vestibu-
lospinale und zentrale Tests 

 
 

50 
 
 

    

Sprachtests 

 
 

25 
 
 

    

Ventilationsprüfungen, z. B. Rhi-
nomanometrie, Spirometrie, Spiro-
graphie 

 
 

50 
 
 

    

Prüfung Riech- und Schmeckstö-
rungen 

 
 

10 
 
 

    

 ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  
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Basisweiterbildung Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 
 

Untersuchungs- und Behand-
lungsmethoden 

Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation  
gemäß § 8 WO * 

Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Unterschriften 
 

mikroskopische und endoskopische 
Untersuchungen, 
z. B. Rhinoskopie, Sinuskopie, 
Nasopharyngoskopie, Laryngosko-
pie, Tracheoskopie, Oeso-
phagoskopie 

 
 

500 
 
 

    

sonographische Untersuchungen 
der Gesichts- und Halsweichteile 
sowie der Nasennebenhöhlen und 
Doppler-/ Duplex-Sonographien der 
extrakraniellen hirnversorgenden 
Gefäße 

 
 
 

200 
 
 

    

Lokal- und Regionalanästhesien 

 
 

50 
 
 

    

Punktions- und Katheterisierungs-
techniken einschließlich der Gewin-
nung von Untersuchungsmaterial 

 
 

BK 
 
 

    

Infusions-, Transfusions- und Blu-
tersatztherapie, enterale und paren-
terale Ernährung 

 
 

50 
 
 

    

Schluckuntersuchungen 

 
 

20 

    

Versorgung mit Trachealkanülen 
und oralen sowie nasalen Gastro-
duodenal-Sonden 

 
 

100 

    

 ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten: 
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9.2 Sprach-, Stimm- und kindliche Hörstörungen 
 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 

Bemerkungen des/der  
Weiterbildungsermächtigten * 

 

Kenntnisse, Erfah-
rungen und  

Fertigkeiten erwor-
ben 

Datum / Unterschriften 

der Erkennung, konservativen Behandlung und Re-
habilitation von organischen, funktionellen, peripheren 
und zentralen Funktionsstörungen der Stimme, des 
Sprechens, der Sprache, des Schluckens und des 
kindlichen Hörens, der Hörreifung,   -verarbeitung und -
wahrnehmung einschließlich psychosomatischer Stö-
rungen und der Beratung von Angehörigen 

  

 
Erkennung auditiver, visueller, kinästhetischer und 
taktiler Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörungen 
im Kindesalter einschließlich entwicklungsneurologi-
scher und  -psychologischer Zusammenhänge  

  

 
der Diagnostik der Grob-, Fein-, und    Mundmotorik im 
Zusammenhang mit Schluck-, Sprech- und Sprachstö-
rungen einschließlich Prüfung der Dysarthrophonie, 
Aphasien und Apraxien  

  

 
der alters- und entwicklungsgemäßen Kinderaudio-
metrie mit subjektiven und objektiven Hörprüfungen 
einschließlich Screening-Verfahren auch bei Neu-
geborenen und Säuglingen  

  

der Sprach- und Sprechtherapie einschließlich Maß-
nahmen zur Verbesserung der Kommunikation auf 
phonetisch-phonologischer, morphologisch-syntak-
tischer, semantischer und pragmatisch-kommunikativer 
Ebene 

  

der funktionellen Schlucktherapie einschließlich kom-
pensatorischer Strategien und Hilfen zur Unterstützung 
des Essens und Trinkens und Stellung von Indikatio-
nen zur chirurgischen Schluckrehabilitation sowie der 
Versorgung mit Trachealkanülen und gastroduodena-
len Sonden 

  

 
der Stimmtherapie einschließlich Maßnahmen zur 
Verbesserung von Selbst- und Fremdwahrnehmung, 
Tonusregulierung, Atmung, Artikulation, Phonation und 
Ersatzstimmbildung 

  

 
 
der Anpassung und Überprüfung von Hörgeräten im 
Kindesalter einschließlich Gebrauchsschulung   
 

  

 
 
der Rehabilitation nach Hörgeräteversorgung und 
Cochlea-Implantation im Kindesalter 
 

  

 
 
Stimmleistungsuntersuchungen bei Sprech- und 
Stimmberufen einschließlich Stimmhygiene 
 

  

 ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  
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9.2 Sprach-, Stimm- und kindliche Hörstörungen 
 

Untersuchungs- und Behand-
lungsmethoden 

Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation  
gemäß § 8 WO * 

Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Unterschriften 
 

Ableitung akustisch und somato-
sensorisch evozierter Potenziale 

 
 
 
 

50 
 
 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

elektrische Reaktionsaudiometrie 
(ERA) im Kindesalter 

 
 
 
 

50 
 
 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

Messung otoakustischer Emissio-
nen im Kindesalter 

 
 
 
 

50 
 
 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

Hörschwellen-Bestimmung mit al-
tersbezogenen reaktions-, verhal-
tens- und spielaudiometrischen 
Verfahren im Kindesalter 

 
 
 
 

50 
 
 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

subjektive und objektive Methoden 
zur Diagnostik zentraler Hörstörun-
gen im Kindesalter 

 
 
 
 

25 
 
 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

 

Kindersprachtests entsprechend 
dem Sprachentwicklungsalter 

 
 
 
 

25 
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Sprach- und Lesetests bei Erwach-
senen  
 
 
 

 
 
 
 

25 

entwicklungs-, neuro- und leis-
tungspsychologische Testverfahren 

 
 
 
 

25 
 
 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

instrumentelle Analysen des 
Stimm- und Sprachschalls in Fre-
quenz-, Intensitäts- und Zeitbe-
reich, z. B. Stimmfeldmessung, 
Grundtonfrequenzbestimmung, 
Spektral- und Periodizitätsanalysen 

 
 
 
 

50 
 
 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

Untersuchung der Phonationsat-
mung mit Bestimmung statischer 
und dynamischer Lungen-
funktionsparameter 

 
 
 
 

50 
 
 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

 
 

Analyse der Stimmlippenschwin-
gungen mittels Stroboskopie und 
Elektroglottographie 

 
 
 
 

200 
 
 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

 
 

fachbezogene Elektromyographie 
und Elektroneurographie ein-
schließlich der kortikalen Magnet-
stimulation 

 
 
 
 

10 
 
 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

 

 
Dysphagiediagnostik phoniatrischer 
Erkrankungen  
 
 
 
 
 

 
 
 

50 
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Durchführung und digitale Auswer-
tung der Videopharyngolaryngo-
skopie 
 
 
 

 
 
 

50 

 ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  
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Dokumentation der jährlichen Gespräche gemäß § 8 WBO 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 
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